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Sie haben bestimmt in der Pres-
se das Verfahren gegen eine 
bundesweit operierende Betrü-
gerbande verfolgt, die hauptsäch-
lich als „Falsche Polizeibeamte / 
Bankmitarbeiter“ agierten. Dieser 
Deliktsbereich wird im „Polizei-
deutsch“ mit SÄM-ÜT abgekürzt 
und bedeutet „Straftaten zum 
Nachteil älterer Menschen mit 
überörtlicher Tatbegehung“. Wir 
möchten Ihnen heute das über-
raschende Urteil des Landgerich-
tes Wuppertal übermitteln: 
 

 
 
  
 

 
Es vergeht kaum ein Tag, an 
dem ältere Menschen nicht den 
polizeilichen Notruf nutzen und 
von Anrufern berichten, die hohe 
Gewinne aus Glückspielen ver-
sprechen, sich als in finanzielle 
oder physische Not geratene En-
kel oder als falsche Polizeibeam-
te, Bankangestellte oder Ange-
stellte anderer öffentlicher Orga-
nisationen ausgeben. Durch ge-
schickte und besonders perfide 
Vorgehensweise wollen sich die 
Betrüger an dem, durch ein har-
tes Arbeitsleben ersparten Ver-
mögen der Angerufenen, illegal 
bereichern. 

Opfer leiden unter psychi-
schen Folgen 
Die Opfer sind in der Regel deut-
lich älter als 60 Jahre und erlei-
den durch die Taten oftmals hohe 
finanzielle Verluste. Weitaus 
schwerer wiegen jedoch die psy-
chischen Beeinträchtigungen, die 
sich in Selbstzweifel, Scham und 
Vertrauensverlust, bis hin zur völ-
ligen Isolation äußern können. 
 
Komplizierte Ermittlungen 
Die Ermittlungen gestalten sich 
äußerst schwierig. Oftmals sitzen 
„die Köpfe" im Ausland. Die Täter 
agieren sehr flexibel durch ein 
extrem hoch frequentierten Orts-
wechsel und Wechsel von Kom-
munikationsmitteln.  
 
Ermittlungen in Solingen 
Als sich im September 2015 in 
Solingen eine derartige Tat er-
eignete, sollte sich die Lage zu 
Ungunsten der Täter ändern. 
Die damals 85jährige Geschädig-
te erhielt einen Anruf eines ver-
meintlichen Mitarbeiters der Lan-
deszentralbank. Diese gab an, 
dass es auf dem Konto der alten 
Dame zu Unregelmäßigkeiten 
wegen Falschgeldbewegungen 
gekommen sei. Man müsse die 
im Hause vorhanden Geldbe-
stände auf Echtheit überprüfen. 
Außerdem benötige man die EC-
Karte mit der PIN, um die Unre-
gelmäßigkeiten wieder zu besei-
tigen. Durch geschickte Vorge-
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hensweise konnte das Opfer da-
mals solange am Telefon gehal-
ten werden, bis ein weiterer, an-
geblicher "Bankmitarbeiter" er-
schien und das bereitgelegte 
Bargeld in Höhe von 330 Euro 
und die EC Karte abholte. Unmit-
telbar danach erfolgte eine Ab-
buchung von 1000 Euro Bargeld 
vom Konto der Geschädigten am 
nahe gelegenen Geldautomaten 
der Sparkassenfiliale. Der Täter 
wurde damals videografiert. 
 
Verdeckte Ermittlungen 
Durch dieses Video gelang es 
dem dortigen Kriminalkommissa-
riat einen Einstieg in eine ver-
deckte Ermittlungsmaßnahme zu 
bekommen. Die Spur führte zu 
einer in Berlin lebenden Sinti- 
und Roma-Familie, die bereits 
seit Jahren erfolgreich diese Vor-
gehensweis nutzte, um ältere 
Menschen um ihr Vermögen zu 
betrügen. Sie bestand aus 6 
Männern im Alter zwischen 24 
und 52 Jahren. Die Täter handel-
ten bundesweit und ihnen konn-
ten 39 Taten nachgewiesen wer-
den, bei dem sie insgesamt rund 
250.000 Euro erbeuteten. 
 

 
 
 
 

 
Landgericht Wuppertal urteilt 
richtungsweisend 
Nach mehr als 30 Verhandlungs-
tagen verurteilte die 1. Große 
Strafkammer des Landgerichts  

Wuppertal diese 6 Angeklagten 
am 08.05.2017 wegen des ge-
werbsmäßigen Bandenbetruges 
zu langjährigen Freiheitsstrafen.  
 
Trotz der Geständnisse der 6 
skrupellosen Betrüger wurden sie 
zu Gesamtfreiheitsstrafen von 3 
Jahren und 3 Monaten bis zu 9 
Jahren und 3 Monaten verurteilt. 
Die ungewöhnlich harte Bestra-
fung ist der besonders perfiden 
und menschenverachtenden 
Handlungsweise der Täter und 
deren respektlosem Verhalten 
vor Gericht geschuldet. 
 
Beispielhaft kann hier angeführt 
werden, dass ein Angeklagter 
während der Verhandlung -, lä-
cheln, Kaugummi kauend und 
Baseballmütze tragend- den „Hit-
lergruß“ an eine Geschädigte 
richtete. 
 
Das Urteil ist für den Raum Wup-
pertal richtungsweisend und mit 
der Hoffnung auf Abschreckung 
anderer Betrüger verbunden. 
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